Tagebuch 


Den Fünfundzwanzigste Juli


Neunzehnhundertneunundneunzig





Das Tagelich geht ab.  Langsam, wenn doch so verläßig.  Ich arbeitete heute, nach derselben Plan der vergangenen Wochen.  





Die Frauen, die da ihr Leben machen, diese beleidigte ich gestern, ich hoffe daß sie mich heute verziehen haben.  





Ich habe mich ausruhen sollen.  Ein Tag pro Woche ohne mich so überanpruchen.  Hingegen, ich mag was ich tue, so wenn ich nicht die Vergnügen, die anderen ihrenr Arbeit halber vorfallen, denn mindestens, kann ich was ich mag tun aufbessern.  


Ich freue mich auf den eventuellen Ankunft meines Computers.  Ich habe nicht meine Triebe mich so fassen, in  solchen Maße daß ich nicht meine Geschichte und meinen im Gang sich befindenen Roman vervollbringen.  





Der Herbst kriecht herein, wann?  Die große Monde, dessem Farbe deren der am Jahresnutze zu Ende kommende Blätter gleicht.  Knusprige Nächte sternenvoll.  Sehbarer Atem.  





und ich lerne eine Sprache einese Volkes wo die Käilte in der Nachte hereintritt.  Wahheitliche gegeben, ich zappele an dem arabishcen Haken der Wissenschaft.  Wenn ich nicht Geoogie studiere, zwar intensive, werde ich die Wüste verpassen.  Ich werde nicht darum sorgen, daß unausreichend Auskunft da sich befindet.  Jahren Arbeit liegt vor mir hin.  Grammatik.  Vorrang eins.  





Die Nacht werde klar und himmelbeobachtungegeeignet, angenommen der Fluß seine Wolledecke über die Erde nicht heute so früh überwärfe.  





Würstle grillen, (nicht Polizei abschiessen!), und ein Baumhaus.  Ich brauche holz.    





Hmm, Eisenöse mit einem ziemlich langen Gewindestift, könnte ich ohne erhbelcihes Schaden dem Baumrinde, ihm einschrauben, diese werde kaum sihcbar sein, sowohl als stark, zuverläßig, und befestigungdienend.  Den Herz des Baumes muß ich nicht durchdringen, ich muß nur zehn Zentimeter hinter die Borke hineinbohren.  Nicht so eine schwierige Aufgabe bei den Laubbäume ohne großschuppige Borkearten, wenn man in Anbetracht nimmt, daß einige der Nadelhöplzer einen vier bis sechs Zentimeter Borkeschicht aus deren Aussenfläche versehen sind.  





Hey, leiber aussen als innnen mit den Gerüche.  


Gerüche, mein Zimmer ist ein Körpergeruchkammer, dessem Gestank die Wände verzehrt haben!  


Meine Sirene ist gebrochen.  


Ich darf Mutti und Vati heute abend anrufen!  Yeah!  





Und ich brach die Waschmachine.  Ich empfehle ein Industrialmodell.  





Ich lief nicht seit zwei Tage.  Morgen.  hin und noch weiter nach dem Ereichen des Gipfels....nach dem Ehrenfriedhofe?





Der Herr Doktor ist zurückgekommen.  Wohin ist er gegangen, ich soll ihn fragen.  


Morgen wollte ich rasten, doch, ich werde ja beschäftigt sein, da ich hinüberall die Runde machen muß.  


Ich soll Dr. Ding besuchen auch.  Wir können Bäuche vergleichen.  Er wird gewinnen.  





Breifmarken!  Aahh!  




















